
Diskussionsveranstaltung Organspende 
am 26.11.2012 um 19:00 Uhr 

an der Heinrich-Hertz-Schule in der Aula C 

Autoren: Schülerinnen und Schüler des MuN-Oberstufenprofils 

Gäste: 
 

• Herr B. Kollhorst, Techniker Krankenkasse 

• Herr R. Rotondo, Dipl.-Psychologe und Krankenpfleger 

• Herr Dr. med.  H. Kirschner, Deutsche Stiftung Organtransplantation 

• Herr Dr. phil. M. Wunder, Mitglied des Deutschen Ethikrats, Dipl.-
Psychologe 

 

Bruno Kollhorst 

Bruno Kollhorst, geboren im Jahr 1972, lebt seit 2006 mit 
einem Spenderherz. Eine Rötelinfektion führte zu einer 
unerkannten Herzmuskelentzündung. Nach einem 
Zusammenbruch im Büro, als sein Herz nur zu 12% 
funktionierte, folgten Reha-Maßnahmen und längere 
Klinikaufenthalte. Ein Jahr später bekam B. Kollhorst einen 
Schlaganfall. Als die Diagnose feststand, dass sein Herz 
nicht mehr therapierbar sei, bekam er ein Spenderherz. 

Heute lebt der 40-jährige bewusst und achtsam mit seinem neuen Herzen.  
Beruflich ist er als Leiter der Abteilung  Social Media bei der Techniker 
Krankenkasse tätig. Des Weiteren arbeitet er als freier Autor, Berater bezüglich 
des Themas Organspende und als Referent.  Die Geburt seines Sohnes Mika 
Leon  im April 2009 ist ein Anfang für ein glückliches und normales Leben. 

 
Dr. phil. Michael Wunder 
 
Herr Dr. phil. Michael Wunder wurde 1952 geboren und 
ist Diplom-Psychologe, sowie Mitglied des deutschen 
Ethikrats. Unter anderem studierte er 
Sozialwissenschaften und Pädagogik und war Mitglied 
vieler verschiedener Akademien und Kuratorien (wie 
z.B. dem Kuratorium des Instituts Mensch, Ethik und 
Wissenschaft oder der Akademie für Ethik in der 
Medizin). Seit 1998 leitet er das Beratungszentrum der 
Evangelischen Stiftung in Hamburg Alsterdorf. 

Er beschäftigt sich mit medizinischen, psychologischen und pflegerischen Fragen 
und wurde Ansprechpartner zu den Themen Sterbehilfe, Palliativmedizin, 
Menschen mit Behinderung, Pränataldiagnostik, Standards einer guten Pflege, 
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etc. Außerdem verfasste er mehrere Bücher, die sich z.B. mit Bioethik, Zukunft der 
Medizin oder Psychiatrie auseinandersetzen. 

Mittlerweile unterstützt er Stiftungen und fördert den Bereich der Therapie. 
Quelle: http://www.michael-wunder-deutscher-ethikrat.de/ 

 
Dr. med. Helmut Kirschner 
 
Dr. med. Helmut Kirschner, geboren 1953, ist Facharzt 
für Chirurgie im AK Barmbek und im israelitischen 
Krankenhaus. Seit 2002 ist er bei der DSO (Deutsche 
Stiftung Organspende) als ärztlicher Koordinator mit 
dem Schwerpunkt Hamburg tätig. Die DSO ist eine 
Stiftung. Sie erhält Meldungen möglicher Organspender 
und übernimmt die Organisation für die Vollziehung 
aller medizinischen und organisatorischen Schritte für 
die Organentnahme, -vermittlung (an geeignete 
Patienten) und Organtransplantation. Herr Kirschners Kerntätigkeit ist, wie von 
allen Koordinatoren, die Meldung des hirntoten Menschen und die Koordination 
von der Entnahme der Organe und des Transportes in die 
Transplantationszentren. Zusammen mit anderen hat er die Aufgabe der 
Krankenhausbetreuung und den Austausch mit der Krankenhausleitung. Er hält 
Vorträge und ist wissenschaftlich tätig. 

 
Roberto Rotondo 
 
Roberto Rotondo, Jahrgang 1962, ist Diplom Psychologe und war im 
Erstberuf (bis 1996) Krankenpfleger. Hierbei hat er sich um Hirntote 
gekümmert und demnach hautnahe Erfahrung in diesem Bereich 
sammeln können.  Heute ist er im Gesundheits- und Rettungsbereich 
freiberuflich aktiv.  Er bietet u.a. Supervisionen, Teamberatung und 
Krisenintervention an.  Rotondos Spezialgebiet ist die 
Transplantationsmedizin. Seit 1998 berät er Angehörige von Organspendern bzw. 
Organempfängern und recherchiert in diesem Themenfeld für Journalisten. 
Rotondo steht dem Transplantationsgesetz kritisch gegenüber und hat auch mit 
Stellungnahmen versucht, das heute geltende Transplantationsgesetz zu 
verhindern oder zumindest zu beeinflussen.  

Quellen: http://www.robertorotondo.de/supervisor_hamburg.html 
http://www.schattenblick.de/infopool/bildkult/report/bkri0004.html 
http://www.transplantation-information.de 


